
4. Fachschaftssitzung WS 2023/24 

1 
 

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg 

Institut für Japanologie 

FS Japanologie 
 

 

Fachschaftsräte (FSR): Anna Rukat, Laura Allerborn, Xenia Alexandra Kley 

(Die Mehrheit der FSR ist anwesend und beschlussfähig): JA  

 

Anwesende Fachschafts-Mitglieder: Anna Rukat, Laura Allerborn, Xenia Alexandra Kley, Giulia 

Dengel, Vanessa Stark, Anika Winkler, Lilian Reinhard, Anna Heß, Emma Bastel, Kenneth Biller, 

Leonard Hauschild, Kai Bergmann, Klara Fauser, Paul Rapp, Lukas Dorschner, Dominik Pitz, Husein 

Rasida, Tugba Akarsu, Thea Mulon, Leonard Woolf, Florian Waldschmidt 

 

Sitzungsbeginn/-ende: 13:00-14:00Uhr | 07.11.2023 (Di) 

Tagesordnung 

1. Switch-Spiele 

2. AK LeLe und Gespräch mit Fr. Árokay 

3. AK Neugründungen und AGs 

4. Eventplanung 

5. Finanzbeschluss Hanasukai  

6. Bōnenkai 

7. QSM 

8. Sonstiges 

 

1. Switch-Spiele 

Es wurde noch einmal daraufhin gewiesen, dass wir noch 1500,00 Euro für Switch-Spiele und -

Zubehör besitzen, die wir bis Ende des Jahres ausgeben müssen. Daher nochmal die Bitte an alle ihre 

Wünsche auf der Google-Doc-Liste zu ergänzen. 

2. AK LeLe und Gespräch mit Fr. Prof. Dr. Árokay 

Da es seit vielen Semestern bereits Kritik an der Durchführung der Kurse, insbesondere des 

Sprachkurses, an unserem Institut gibt, haben wir uns an den AK Lehre und Lernen gewandt, der sich 

mit der gegenwärtigen Lehr- und Lernkultur an der gesamten Universität befasst und sich dafür 

einsetzt, Studienbedingungen maßgeblich zu verbessern. Folgende Themen sollen bei einem Gespräch 

am 21. November angesprochen werden:  

• Allgemeine Überforderung und Burnout-Symptome aufgrund des geforderten Pensums 

• Zeitaufwendiges und nicht nachhaltiges Lernen (z.B. Passivkanji, etc.) 

• Selbstzweifel hinsichtlich der Studienwahl, Studienwechsel und Studienabbrüche 

• Anwesenheitspflicht, QSM-Mittel-Finanzierung von Pflichtlehre in der Vergangenheit, etc. 

Das Ziel solcher Gespräche wird sein, gemeinsam mit dem AK LeLe Lösungsvorschläge und Ansätze 

herauszuarbeiten und uns damit an das Institut zu wenden. 

Bereits diesen Donnerstag, den 09. November, ist in der Mittagspause ein Treffen zwischen dem 

Fachschaftsrat und Fr. Prof. Dr. Árokay vereinbart worden. Bei diesem Treffen sollen bereits folgende 

Punkte behandelt werden: 

• Möglichkeit einer, für die freiwilligen Lehrkräfte als Praktikum anrechenbare, Japanisch-

Nachhilfe von Studierenden aus den höheren Semestern an Studierende aus allen Semestern 
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• Frage bezüglich der Grammatikübung von Hr. Wallner, die dieses Semester leider nicht 

stattfindet 

• Passivkanji-Lösungsblätter und Optimierung des derzeitigen Vokabelheftes (Vollständigkeit, 

Intonation, etc.) 

• Altklausuren und wählbare Prüfungstermine wie bei den VWL-Studierenden, d.h. vorzeitige 

Wahl, ob man den 1. oder 2. Prüfungstermin in Anspruch nehmen möchte sowie ausreichend 

Übungen zur eigenen Vorbereitung 

Seitens der anwesenden Erstsemester kam noch die Bitte auf, Altklausuren für die OAWG I Vorlesung 

zur Verfügung zu stellen bzw. für das nächste Jahr wieder ein Tutorium mit den anderen beiden 

Fachschaften (FS Sinologie und FS Kunstgeschichte Ostasiens) zu finanzieren. Diesen Dingen wird 

demnächst genauer nachgegangen. 

Die Fachschaft wurde gebeten sich bei weiteren Problemen und Anliegen an den Fachschaftsrat zu 

wenden.  

3. AK Neugründungen und AGs 

Die AK Neugründungen der letzten Woche wurde allen Anwesenden, vor allem denjenigen, die an der 

letzten Fachschaftssitzung am 31. Oktober nicht teilnehmen konnten, mitgeteilt und erläutert. Die 

gleiche Anmeldeliste wurde analog durchgegeben, sodass sich Interessenten für die entsprechenden 

AKs mit Name und Telefonnummer anmelden konnten. Neu hinzu kam die Anmeldung für die 

Bōnenkai Gruppe, die sich, da das Event nur einmal im Jahr stattfindet, dementsprechend auch nur 

einmal im Jahr neu formieren wird, statt einen eigenständigen AK zu gründen. Die Interessenten 

werden schnellstmöglich in die neugegründete AK-WhatsApp-Community hinzugefügt. Bei Fragen 

und Problemen stehen der Fachschaftsrat sowie erfahrene Studierende, die sich früher an den AKs 

beteiligt haben, jedem neuen Mitglied zur Seite.  

Es kam die Frage auf, was der Unterschied zwischen AKs und AGs ist. AKs stehen für Arbeitskreise, 

die sich vorwiegend mit der Planung, Organisation und Durchführung bestimmter Events wie dem 

Hanasukai oder unseren Filmabenden befassen. AGs sind dagegen Arbeitsgemeinschaften von 

Studierenden, die regelmäßig aufgrund ähnlicher Interessen zu einer gemeinsamen Aktivität 

zusammenkommen und dieser Aktivität nachgehen, zum Beispiel die Theater AG oder die 

neugegründete Japanische Filme und Anime AG. Für die Gründung der AG bedarf es lediglich 

motivierte Mitglieder, die die Gründung ihrer AG in einer unserer Fachschaftssitzungen verkünden. 

Bei Fragen wegen Raumbuchung etc. können sich die AGs jederzeit an den Fachschaftsrat wenden. 

In dieser Hinsicht wurde die Frage gestellt, ob es im Falle der Gründung einer Kendō AG möglich 

wäre, eine kleine Sporthalle zu mieten. Dieser Frage wird demnächst mit dem StuRa geklärt. 

Zugleich gab es Interesse an einer Back bzw. Kulinarik AG, die sich zum gemeinsamen 

Plätzchenbacken bzw. Kochen treffen wollen würde, v.a. auch in Zusammenarbeit mit japanischen 

Austauschstudierenden. Hierfür wird es demnächst noch zu einem Finanzantrag hinsichtlich 

Teigmaschinen und anderem Kochzubehör kommen. Zugleich möchte der Awareness AK bald noch 

einen Finanzantrag für Warnwesten einreichen. 

4. Eventplanung 

Die freiwilligen Helfer für den Bōnenkai werden sich in den nächsten Wochen, genau wie auch der 

Event AK, zum ersten Mal auf Discord treffen, um die weitere Organisation zu besprechen. 
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5. Finanzbeschluss Hanasukai 

Für die Festigung von Sprachkenntnissen, sowohl Deutsch als auch Japanisch, halten wir einen 

Sprachaustausch wie unseren regelmäßigen Hanasukai für unerlässlich. Die Fachschaft beschließt 

daher (JA 18, Enthaltungen 3) maximal 150,00 Euro aus dem Posten 790.0219 Zahlungen aus 

Rücklagen, Deutschabend für Getränke und Verpflegung des Hanasukai-Deutschabends am 17. 

November 2023 zweckgebunden aufzuwenden. Auf Bitte vieler japanischer Austauschstudierenden 

beabsichtigen wir dieses Mal eine Mischform zwischen einem Japanisch- und Deutschabend zu 

veranstalten, und möchten insbesondere den Erstsemestern und japanischen Austauschstudierenden 

die Möglichkeit bieten, sich in einer entspannten Atmosphäre kennenzulernen und 

Tandempartnerschaften zu gründen. 

6. Bōnenkai 

Es wurde noch einmal erläutert, welche Aufgaben und Arbeitsbereiche es konkret bei der Organisation 

des Bōnenkai gibt, mit der Bitte um Mithilfe. Genaueres wird sich in den nächsten Wochen ergeben. 

7. QSM 

Letzte Woche wurde dem FSR vom Institut eine QSM-Liste ausgehändigt, die wir mit der Fachschaft 

kurz durchgingen. Dabei kam sofort die Frage auf, weshalb keine genauen Kosten angegeben sind und 

weshalb 4 SWS Grammatik IV finanziert werden sollen, da Grammatik-Unterricht grundsätzlich 

Pflichtlehre entspricht. Genaueres wird noch einmal mit dem StuRa und unserem QSM-Beauftragten 

besprochen. Des Weiteren wird am Donnerstag im Gespräch mit Fr. Prof. Dr. Árokay um eine 

Konkretisierung der Kosten gebeten werden. 

8. Sonstiges 

Es besteht die Möglichkeit, dass der StuRa dieses Jahr eine Fachschaften-übergreifende Vernetzung in 

Form einer Wichtelaktion organisieren wird. Gleichermaßen kam der Vorschlag auf, eine ähnliche 

Aktion auch fachschaftsintern zu veranstalten. Details werden in den nächsten Sitzungen 

angesprochen. 

 

 

 

 

Heidelberg, den 07.11.2023 ___________________________________________________________ 

                                   (Anna Rukat, Laura Allerborn, Xenia Alexandra Kley) 


